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«Zwischennutzungen haben auch etwas
Wehmütiges, da man im Hinterkopf weiss,

dass die Zeitbegrenzt ist. Aber gerade das ist
auch inspirierend und hält einen in Bewegung.

» So empfindet nicht nur die Frau, die

in derehemaligen Teigwarenfabrik inKriens
einenKunstraum aufZeitbetreibt.Ganz ähnlich

äusserten sich auch die anderen
Menschen,die indiesem Heft über ihre Erfahrungen

mit Zwischennutzungen berichten.
Egal, ob Firmeninhaber oder Experte,

Genossenschaftsvertreter oder Künstlerin,
Teenager oder Studentin: Sie alle erleben,
dass etwas freigesetzt wird, wenn Abbruchhäuser

für einebegrenzteZeitandersgenutzt
werden. Ideen blühen, Freiräume tun sich
auf und Experimente entstehen. Ohne
Anspruch auf Dauerhaftigkeit, Sicherheit und
Perfektion probieren Menschen Neues aus,

wagen etwas und schauen, was sich entwickelt.

Genau dasmachtdieQualität von
Zwischennutzungen aus.

Vor allem auf Industriearealen finden
schon länger innovativeZwischennutzungen
statt. Dass dafür auch einige Liegenschaften
von Baugenossenschaften Potenzial haben,
zeigensounterschiedliche Beispiele wie ein
Künstlerhaus, eine kreative Plattform für
Anlässe aller Art oder ein Abbruchhaus, das

Jugendliche sechs Wochen lang gestalten

undnutzenkonnten. Mitspannenden Resultaten

– und dem Fazit, dass beide Seiten auf
ihre Weise profitieren.

Für mich sind solche ProjekteMutmacher.
Weil sie kreativ, lust- und kraftvoll auf das

Provisorische reagieren, Altes loslassen helfen

undNeues ermöglichen. Keine schlechte

Art, durchs Leben zu gehen.

liza Papazoglou, redaktorin
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